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was iſt zu beſſerer Bodenbewirthſchaftun
nuothwendig?

In dem in unſerer heutigen Beilage auszugsweiſe
mitgetheilten Geſchäftsbericht, welchen der deutſche Land
wirthſchaftsrath für das verfloſſene Jahr feſtgeſtellt hat,
wird ganz beſonders der Nachtheil der ausländiſchen
Concurrenz betont, unter welcher die deutſche Land-
wirthſchaft zu leiden hat Die hierbei in Betracht kom-
menden Länder produziren ohne ſorgfältige Bearbeitung
des Bodens ſo maſſenhaft und ſo billig Getreide, daß
nach Anſicht des Berichts eine Concurren; ſeitens unſerer
Landwirthſchaft mit demſelben Produkt nicht W iſt.
vierin liege die Aufforderung, für die beſſeren Pro-
dukte der heimiſchen Land wirthſchaft dort Abſatz-
gebiete zu ſuchen, wo die extenſiv betriebene Landwirth-
ſchaft ſolche zu erzeugen nicht im Stande ſei und edlerer
Produkte zur Erneuerung des Betriebs und Aufbeſſerung
des Bodens bedürfe. Der geſteigerte Export edlerer
Erzeugniſſe ſei das beſte Mittel zwar nicht zur
Bekämpfung ſo doch aber zur Paralyſirung der
fremden Concurrenz.

Jn den freihändleriſchen Blättern werden dieſe Aus
führungen des Landwirthſchaftsraths mit Behagen abge
druckt, und eins dieſer Blätter bemerkt dazu, „überzeugen
der könne kaum bewieſen werden, daß das Heil der
deutſchen Landwirthſchaft nicht in Schützzöllen, ſondern
allein in rationeller und intenſiver Bodenbe-
wirthſchaftung zu ſuchen iſt.“

„Rationelle und intenſive Bodenbewirthſchaftung“
das iſt allerdings ein vortreffliches Mittel zur Hebung
der Landwirthſchaft, welches die wohlweiſen Freihändler
ſtets im Munde haben. Aber wenn dieſer Rath nicht
mehr als ein Schlagwort ſein ſoll, wenn ſie auch nur
einen Augenblick überlegen wollten, auf welche Weiſe allein

die rationelle und intenſive R do durch
zuführen iſt, dann müßten ſie ſich doch ſagen, daß dazu
wie zum Kriegführen dreierlei gehört, Geld, Geld und
abermals Geld! Woher aber ſoll der Bauer dieſes Geld
nehmen, wenn die Produktenpreiſe dauernd hinter den
Produktionskoſten zurückbleiben? Woher ſoll er Geld
nehmen, wenn der niedrige Preis auch bei ſchlechten Ernten
wiedrig bleibt? Es iſt wahrlich weniger Verſtändniß-
mangel oder Widerwilligkeit, wenn namentlich unſere
bäuerlichen Landwirthe nicht zu einem rationelleren und
intenſiveren Betriebe übergehen, ſondern nur Geldmangel.
Wenn unſere Ernten gering ausfallen, dann kann man
ſpäter in den Berichten der landwirthſchaftlichen Vereine
zu leſen bekommen: „Künſtliche Dünger wurden in dem
abgelaufenen Jahre wenig oder auch gar nicht angewendet,
weil bei der ſchlechten Ernte und den niedrigen Getreide
preiſen unſere Bauern dazu kein Geld haben.“ (Siehe
3 e ykcblee von Dr. Löll: „Der Getreide Schutzzoll“,

u einem rationellen und intenſiven Betriebe, zu Me
liorationen aller Art werden die Bauern erſt dann Geld
haben, wenn ſie ihre Produkte nicht mehr unter dem
Koſtenpreiſe zu verkaufen brauchen, ſondern dabei auch
noch einen gewiſſen Gewinn erzielen, alſo mit einem Worte,
wenn ſich die Getreidepreiſe heben und die ausländiſche
Concurrenz eingeſchränkt wird. Dies kann nur durch
höhere Getreidezölle erzielt werden. Dann wird es mög-
lich ſein, nicht nur durch Meliorationen die Produktion zu
ſteigern, ſondern auch edlere Produkte herzuſtellen und
dieſe dann nach jenen Abſatzgebieten zu verſenden, voraus
geſetzt, daß dieſelben deſſen bedürfen. Was der Berichtdes Landwirthſchaftsratys als Aufgabe für die deutſche

Landwirthſchaft bezeichnet, iſt gewiß richtig und be-
herzigenswerth. Hiermit iſt aber nicht die Ueberflüſſig-
keit der Getreidezölle bewieſen, ſondern im Gegentheil die
Nothwendigkeit derſelben, weil ſie allein das
Mittel zur Erfüllung dieſer Aufgabe ſind.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jm Anſchluſſe an die bereits im Hauptblatt be-
re Nachricht, daß der Abgeordnete Brömel den
ommiſſionsbericht über die Dampferſubventions-

vorlage erſt in vier Wochen erſtatten könnte und die be-
treffende Vorlage dadurch unerledigt bleiben kann, ſchreibtdie N. A. 9 s ch„Die Ablehnung der Dampfervorlage wird von den
verbündeten Regierungen nicht anders verſtanden werden können,

als ein Prote die Kolonialpolitik. Die ſehr, be
dauerliche, aber ſchwer abzulehnende Wirkung wird alſo die ſein,

aß die Regierungen in ihren kolonialpolitiſchen Beſtrebungen
r und gelähmt werden. Wie aber auch die Entſcheid
ung des Reichstages ausfalle, vor Allem kommt es darauf an,
daß eine ſolche c Vult werde. Die Takti, Fragen, zu denen man
weder Nein noch Ja ſagen will, in der Kommiſſion zu begraben,
iſt neuerdings wiederholt mit Erfolg verſucht worden und ſicher
lich ſin Fortſchritt und Centrum geneigt, auch die Dampfervor-
lage aüf dieſe Weiſe aus der Welt zu V grg dieſes

al dürfte doch einem ſolchen Verſuche die öffentli einun
ſich mit aller Energie entgegenſtellen. Von dem Schickſa
der Dampferſubvention hängt, wie geſagt, vorausſichtlich
unſere ganze Kolonialpolitik ab und an letzterer nimmt
unſer ganzes Volk ein täglich ſteigendes Jntereſſe. Wenn der
Reichstag eine Angelegenheit, der eine entſcheidende Bedeutung

r die Entwickelung unſerer geſammten induſtriellen und kom
merziellen Verhältniſſe beigelegt wird, einfach in den Sumpf
purfe ſo würde die öffentliche Meinung das einſtimmig für eine
rivole, für eine gewiſſenloſe Behandlung der Intereſſen unſeres
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olkes erklären. Wir ſind überzeugt, daß dann von kompetenter
Seite der Nothwendigkeit einer beſtimmten Entſcheidung Aus
ruck gegeben wird.“
„„Herr Brömel ſcheint ſeinen Entſchluß, den Kommiſ

ſionsbericht über die Dampfervorlage vier Wochen hinaus-

Halle, Sonnabend, 7. Februar.

an Vertagung für eine gewiſſenhafte Volksvertretung aus-
geſchloſſen ſein ſollte.“

Dem Bundesrathe iſt der Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Abänderung von Beſtimmungen desGerlchloverfafinngegeſetes und der Strafprozeß-

ordnung zugegangen. Der Entwurf beſtimmt, daß die
Schwurgerichte fortan nicht aus zwölf, ſondern nur aus
ſechs zur Entſcheidung der Schuldfrage berufenen Ge-
ſchworenen beſtehen ſollen. Die Anzahl der Richter (drei)
bleibt dabei unberührt. Es ſoll damit der berechtigten
Klage abgeholfen werden. daß bei der jetzigen Einrichtung
der Schwurgerichte die Erfüllung des Geſchworenendienſtes
für die zu demſelben herangezogenen Perſonen eine drückende,
ſie in ihrem Ecwerbsleben ſchädigende Laſt iſt. Zum
gleichen Zwecke ſollen fortan ſtatt der bisherigen dreißig
nur dreizehn Hauptzeſchworene zur Bildung der Spruch-
liſte ausgelooſt werden. Eine weitere Abänderung hat
den Schutz des Angeklagten im Auge. Bei einer
für den Angeklagten nachtheiligen Entſcheidung der Ge
ſchworenen ſoll angegeben werden, ob dieſelbe mit mehr
als vier Stimmen oder nur mit vier Stimmen gegen zwei
gefaßt iſt. Jm letzteren Falle ſoll der Gerichtshof über
die Sache ſelbſtändig entſcheiden. Jſt dagegen mit dem-
ſelbe Stimmenverhältniß eine für den Angeklagten günſtige
Entſcheidung von den Geſchworenen getroffen, ſo bleibt
der Gerichtshof an dieſelbe gebunden. Eine durch ein-
ſtimmigen Beſchluß des Gerichtshofes zu bewirkende
Verweiſung einer Sache zur neuen Verhandlung an das
Schwurgericht der nächſten Sitzungsperiode braucht mithin
nur noch ſtattzufinden, wenn der dem Angeklagten nach-
theilige Beſchluß der Geſchworenen mit mehr als vier
Stimmen Mehrheit gefaßt iſt.

Die Arbeiterſchutzcommiſſion des Reichstags
hat auch am Donnerstag die Debatte über die Frage der
Sonntagsarbeit, trotz dreiſtündiger Sitzung, nicht zu Ende
geführt. Jm Großen und Ganzen bewegte ſich die Be-
rathung unter den bereits in den zwei früheren Sitzungen
eltend gemachten Geſichtspunkten. Ein Novum war nurder von einem Mitgliede der conſervativen Fraction ge

machte Vorſchlag, an Sonn und Feſttagen alle „werk-
tägliche gewerbliche Arbeit,“ alſo nicht nur diejenige der
Arbeiter, ſondern auch die der Arbeitgeber, zu verbieten

ein Standpunkt, deſſen prineipielle Folgerichtigkeit aller
dings nicht verkannt, deſſen Tragweite aber als das Maß
des zuläſſigen Eingreifens der Staatsgewalt in die per-
ſönliche Freiheit des Einzelnen in einem auf der Grund-
lage der Glaubens und Gevwiſſensfreiheit beruhenden
Staatsweſen erheblich überſchreitend betrachtet wurde. Die
Regierungsvertreter traten auch heute nicht aus ihrer Re
ſerve hervor. Miniſterialdirektor Boße theilte auf eine aus
der Commiſſion gegebene Anregung mit, daß die Reichs-
regierung im Wege der Umfrage bei den Einzelregierungen
über die Frage der Frauenarbeit ein reichhaltiges Material
im letzten Jahre geſammelt habe, welches eben in der
Sichtung begriffen ſei; weitere Erhebungen ſeien zur Zeit
nicht im Gange, ſie würden erſt vorgenommen werden,
wenn der Reichstag den diesbezüglichen Antrag Buhl an-
nehme. Morgen wird es wohl endlich zu einer Ab-
ſtimmung kommen.

Die IX. Reichstagscomm ſſion hat am Donnerstag bei der
zweiten n des von den polniſchen Abgeordneten geſtellten
Antrages in Betreff der Gerichtsſprache eine von dem Abg.
Letocha (Centrum) beantragte Abänderung des S 187 des Ge-
richtsverfaſſungsgeſetzes mit 9 gegen 4 Stimmen angenommen.
Danach ſollen in denjenigen Fällen, in welcher unter Betheiligung
einer der deutſchen Sprache nicht mächtigen Perſon d
verhandelt wird und das Protokoll über dieſe Verhandlung nac
geſetzlicher Vorſchrift der Genehmigung jener Perſon bedarf, die
in fremder Sprache gemachten beeideten Ausſagen, Parteieneide,
Vernehmlaſſungen des Beſchuldigten im Vorverfahren, ſowie Erklärungen, Welche bei der mündlichen Verhandlung im Civilpro

zeſſe von einer der deutſchen Sprache nicht mächtigen Partei ge
macht worden ſind, auch in der fremden Sprache in das Proto-
koll oder in eine Anlage niedergeſchrieben werden, dieſe Nieder-
ſchrift wird dann dem Betreffenden vorgeleſen oder ihm, wenn er
es verlangt, zur Durchſicht vorgelegt. Bei der Debatte, welche
der Annahme dieſes Antrages vorherging, wurde die techniſche
h einer ſolchen caſuiſtiſchen Vorſchrift von mehreren

ommiſſionsmitgliedern z auch von den Regierungs
commiſſarien wurde der Antrag bekämpft. Die Mehrheit der
Commiſſion glaubte aber Etwas beſchließen zu müſſen, damit die
verbündeten Regierungen dadurch einen Anſtoß erhielten, der
Sache näher zu treten.

Die Commiſſion des Reichstages für das
Wer iſt in der Mittwoch Abendſitzung
endlich zu einer Abſtimmung über die das Prinzip der
Vorlage enthaltenden S 1 und 2 und die verſchiedenen
das Prinzip berührenden Anträge gekommen. Zu demAntrage des Frh. v. Mantenſfet! wonach in den Be

irken von öffentlichen Sparkaſſen, welche Spareinlagen
is zu 1 .4 herunter annehmen, falls die betreffenden

Sparkaſſen dies verlangen, die Poſtanſtalten lediglich als
Vermittlungsſtellen zu dienen hätten, lag ein Unterantrag
von Rheinbaben vor, die Poſtanſtalten zwar zu der Ver
mittlerrolle zu benutzen, ihnen aber gleichzeitig zu geſtatten,
auch für die Reichspoſtſparkaſſe zu arbeiten. Dieſer Unter-
antrag fand jedoch keine Mehrheit, der Antrag v. Man-
teuffel wurde vielmehr ohne denſelben angenommen. Hierauf
wurden die S8 1 und 2, letzterer mit einer Verweiſung
auf den den Antrag Manteuffel enthaltenden S 474 ge-
nehmigt und zwar mit erheblicher Mehrheit. Heute früh

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

wurden ſodann weiter angenommen die g8 3-7 mit einer
kleinen vom Abg. Francke beantragten redaktionellen Aender
ung im g 6. An Stelle von S 8 der Vorlage wurde
dagegen der vom Abg. von Legz amendirte Paragraph
angenommen, wonach an einem Tage im Laufe eines
Kalendermonats nicht mehr als 100 einzezahlt werden
dürfen, und das Miximum des Guthabens von 80) auf
600 ermäßigt wird.

Die Budgetcommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich
am Donnerstag mit dem ihr in der geſtrigen Plenarſitzung des
Reichstags überweſenen Ergänzungsetat für 183586.
Bezüglich der für die Projectbearbeitung der Verlegung des
Culmer Kadettenhauſes nach Stolp verlanjiten 1900
hebt General von Häniſch hervor, daß man etwa Mill. ſpare,
wenn man die Verlegung ausführe, da man eine Kaſerne für
das Pommerſche Jäzerbataillon Nr. 2 gewinne. Die Poſition
wird bewilligt, ohne jedoch damit eine Präjudiz zu ſchaffen
für ſpätere Bewilligung der Bauausführung. Für die mit
295 750 eingeſtellten Koſten der Erwerbung eines Grund-
ſtücks und erſte Baur für die Erweiterung des Dienſt-
gebäudes des ſtati ſchen Amts tritt Gey. Rith Röfing
ein. Die Erweiterung ſei in erſter Linie be zründet durch die
Warrenverkehrsſtatiſtik welche jetzt allein 142 Beamte beſchäftige.
Die bereits vom Reichstage autgeheißene weitere Spezialiſirung
der Waarenverkehrsſt niſtik zwinge zur Anſtellung von 22 neten
Beamten; auch die Criminalſtatiſtik habe neuerdings erweiterte
Aufgaben zu jewieſen erhalten u. ſ. w. Der Bau ſoll in einfachſter, hilligſter Weiſe ausgeführt werden. Der Preis des
Grundſtücks, 70 pro O Meter, erſcheine relativ billig, ſchon
vor zehn Jahren habe min 62 bezrhlt und ſetdem ſei an
dieſer Stelle der Terr rinwert) erheblich giſtiegen. Der Director
des ſtatiſtiſchen Amts we ſt auf die Mehrarbeit durch die an
geordnete Armenſt atiſtik? und die U fall und Keankenſtatiſtik hin.
Schließlich werden die Mittel für die Erwerb inz des zum Kauf
an jebotenen Grundſtücks, ſowie zur Projectberrbeitung im Be
trag von 159000 bewilligt. Jm auswärtigen Amt werden
an fortdauernden Ausgabe 959 für Beſoldungen der Be
amten in den üderſeeiſchen Schutz gebieten nachträglich gefordert,
an einmaligen Auszaben 790) zur Errichtung von Dienſt-
und Wohnjebäuden in den Gebieten von Kamerun, Togo und
Angra Pequena. Jm Beginn der Generaldiscuſſion erklärte der
Regierungscommiſſar Geh. Rath Hellwig, daß es nicht in der
Abſicht der verbündeten Regieru igen läze, aus den betreffenden
Landſtrichen Reichsgebiete zu ſchaffen unter Anderem mit der
Folge, daß die Reichsverfaſſun j daſelb't eingeführt werde. Die

ebiete ſollen ledi lich dem Schutz des deutſchen Reichs unter
ſtellt werden, und die Frage, welche Rechtsnormen zur Anwendung
daſelbſt gelangen ſollen, ſei nach Maßzabe des hervortretenden
Bedürfniſſes und nach kaiſerlicher Verordnung zu regeln Die
Einführung des deutſchen Hmdels geſetzbuch ſowie des deutſchen
Strafgeſetzbuches ſtehe wohl außec Zve.fel, im übrigen werde
man auf das gemeine Recht zurückjreifen müſſen, weil daſſelbe
den Reſhtsanſch ruun gen der bunt gemiſchten Bevölkerung wohl
am meiſten entſpräche. Nich längerer Diseuſſion, welche haupt-
ſächlich vom Abg. Richter und Herrn von Kuſſerow geführt
wird, gelangt der Antrag zur Anna)me, diß die Rezierun jscomm ſare ihre Erkläcun zen bis zur nächſten Sihzun z (morgen)

ſchriftlich formuliren.

Die Zahl der Kreisſchulinſpektoren, der preußiſchen
Monarchie beträgt nach dem „ECentralblatt für die geſammte
Unterrichtsverwaltung in Preußen 952, und zwar 199 ſtändige
und 753 im Nebenämt. Von dieſen entfallen auf Oſtpreußen
16 314, Weſtpreußen 23 13, Brandenburg 2 95, wobei
zu bemerken, daß unter letzteren 8 ſtädtiſche Schulinſpektorenſar Berlin aufgeführt ſind; Pommern O 61, Poſen 35 21,
Schleſien 37 67, Sachſen 2 113, Schleswig-Holſtein 3 23,
Hannover 0 150, Weſtfalen 24 40, Heſſen-Naſſau 1 116,
Rheinprovinz 49 24, Hohenzollern 2 Sämmtliche
Kreisſchulinſpektoren im Nebenam'e ſind Geiſtliche, hauptſächlich
Superintendenten, mit der gedachten Ausnahme für Berlin und
ferner in Dortmund und Münden, wo je ein Rektor dieſes Amt
verwaltet. Beachtenswerth iſt, daß Hannover und Pommern
keinen, Brandenburg und Sachſen nur je zwei, HeſſenNaſſau
nur einen ſtändigen Kreisſchulinſpektor aufweiſen.

Ausland.
Frankreich. General Brière de l'Jsle meldet unterm

5. d. M nach Paris: Wir befinden uns einen Tagmarſch
von Dongſung entfernt, wo ſich die Chineſen konzentrirt
haben. Dongzſung liegt 30 km entfernt von Chu.
Eine Depeſche des Gouverneurs von Cochinchina berichtet
äber die Zuſammenkunft, die er mit dem König von Siamgehabt habe. Letzterer verſicherte dabei die ſicand aft

lichen Geſinnungen, die er Frankreich gegenüber hege,
wies auf die Nothwendigkeit eines Einverſtändniſſes hin,
damit das Räuberunweſen an den Grenzen von Siam und
Cambodſcha unterdrückt werden könne und betonte die Ge
meinſarrkeit der Jntereſſen, die zwiſchen Cochinchina, Cam
bodſcha und Siam beſtehe. Der „Agence Havas“ zu
folge hat die Pforte in einer von ihr überreichten Note
konſtatirt, daß England ein Einvernehmen mit Italien in
Bezug auf die Beſetzung egyptiſcher Häfen in Abrede ge-
ſtellt und erkkärt habe, England habe Jtalien darauf auf
merkſam gemacht, daß dieſe Häfen dem Sultan gehörten.
Die Pforte habe Italien aufgefordert, ſeine Truppen aus
dem Rothen Meere zurückzuziehen.

Der Senat begann am Donnerstag die zweite Leſung des
Geſetzes über die rückfälligen Verbrecher.

n der Deputirtenkammer brachte Tony Revillonu
(von der äußerſten Link t den Antrag auf Bewilligung eines
Kredits von 25 Millionen für die arbveitsloſen Arbeiter ein. Re
villon verlangte für ſeinen Antrag die Dringlichkeit. Der Mi-
niſter des Fnnern Waldeck-Rouſſegau ſprach ſich gegen die
Dringlichkeit aus und hielt den Antrag überhaupt für h
da ein Kredit, der auf 23000 Gemeinden vertheilt werden ſolle,
nur eine illuſoriſche Hilfe ſein würde. Die Unterſtützung der
Arbeiter ſei weſentlich die Sache der Gemeinden und er das
Staatsbudget nichts an. Jm Uebrigen ſei er der Anſicht, daß
die Annahme des Antrags Revillon. nachdem neuerdings von
den Arbeitern in drohender Weiſe Anſprüche erhoben worden,
ein ſchwerer Fehler ſein würde und Gefahren für das Land zur
Folge haben könnte. Die Dringlichkeit des Antrages Revillon
wurde hierauf mir 233 gegen 125 Stimmen abgelehnt, gleichtig wurde die Verweiſung deſſelben an eine Komm ſſſion be
chloſſen. Ein zweiter Antrag Revillons auf ſoforti e Ausfüyr-

ung der öffentlichen Arbeiten wurde angenommen. Die Kammer
ſetzte darauf die Berathung der Zolltrife fort, die ſchließ ich if
nächſten Sonnabend vertagt wure.
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. Februar.

Hoffeſtlichkeiten ſtehen, wie uns ſoeben aus Berlin
mitgetheilt wird, in dieſem Monat noch folgende bevor:

Donnerstag, den 12., Ball bei Jhren Majeſtäten
im Schloß.

Sonnabend, den 14., Ball beim öſterreichiſchen
Votſchafter.
Dienstag, den 17., Faſtnachtsball bei Jhren Ma-
jeftäten im Königlichen Schloß.

Zwei Züricher Polhtechniker werden vermißt. Am
letzten Donnerstag gingen zwei Hörer der chemiſchen Abtheilung
des Polytechnikums, Newton Garett aus Boſton, 23 Jahre alt,
und Hugh Biney aus St. Helene, England, 20 Jahre alt, nach
dem am Oſtabhange des Zürichberges gelegenen Greifenſee, der
eine prachtvolle Eisfläche für den Schlittſchuhläufer bietet. Man
vermißte ſie Abends, und auch Freitags kehrten ſie nicht zurück.
Nachfragen ergaben nun, daß ſie per Bahn angekommen ſeien,
in einem kleinen Dörfchen am Berghange ihre Ueberzieher gelaſſen
hatten, dieſelben jedoch um 7 Uhr Abends wieder in Empfang
nahmen und die Abſicht auſprachen, bei dem entzückenden Mond
ſchein die etwa 1/2ſtündige Rücktour zu Fuß über den Berg zu
machen. Bei einigen Freunden wurde nun die Erinnerung an
den vor 2 Jahren, allerdings im Sommer, an dem Engländer
Sadlair am ſelben Orte begangenen, noch unenträthſelten Mord
wach. Es wurde deshalb Sonnabends von 60 Polytechnikern
unter Anführung von Profeſſor Lange nebſt Förſtern, die als
Wegweiſer dienten, weithin der waldige Berg durchſtreift. Wie
zu erwarten, blieb jede Mühe fruchtlos. Heute ſchreibt der
engliſche Conſul Catlin 200 Fres. Belohnung aus für die Auf
ſindung der zwei Jünglinge. Man ſtimmt nun allgemein der
Anficht bei, die zwei Unglücklichen haben ihren Entſchluß. betreffend
die Rückkehr geändert, ſind nochmals über den See gelaufen, um
wieder in Uſter die Bahn zu benutzen und hierbei in einer Spalte
verunglückt. Dieſer ſcheinbar harmloſe, ringsum von ſteilen Ufern
begrenzte See gehört zu den allertückiſchſten. Eine Menge Waſſer
einläufe machen das Ufereis unſicher, hier und da ſprudeln warme
Quellen empor, die Mitte wird von der reißenden Glatt durch
gen So geſchieht es, daß alle Jahre, ſobald die Fläche ſcheinbar
eſt ift, dem Waſſerdämon Opfer fallen.

Ueber ein durch Brand vernichtetes Dynamit-
Schiff, die deutſchen Eigenthümern gehörige Bark „New-
Orleans“, wobei, wie man befürchtet, mehrere Menſchen-
leben zu Grunde gegangen ſind, bringt dir neueſte „Poſt“
aus Brisbane nähere Nachrichten. Der Depeſche zufolge
ſcheint es, daß der Steuermann und vier Matroſen der
Bark von dem Dampfer „Cranworth“ aus Townsville
nach Brisbane gebracht wurden. Der „New-Orleans“
befand ſich auf der Reiſe von Hamburg nach Apia, als
nach 58tägiger Fahrt am 15. September entdeckt wurde,
daß das Fahrzeug im Rumpfe brannte. Die Beman-
nung bemühte ſich, das Feuer zu löſchen, indem ſie
in den unteren Raum Waſſer ſtrömen ließ; dies wurde
aber für erfolglos befunden. Da die Leute wußten, daß
eine Quantität Dynamit an Bord war, fürchteten ſie, in
Atome zerſchmettert zu werden, falls ſie noch länger auf
dem Schiffe blieben. Sie begaben ſich daher in die Boote
und verließen ihr Schiff brennend, erwartend, jeden Augen
blick eine fürchterliche Exploſion zu hören. Die Boote
hielten bis zur Nachtzeit zuſammen. Am nächſten Morgen
fand man jedoch, daß ſie ſich getrennt hatten, und der
Steuermann mit ſeinen vier Gefährten ſah ſpäterhin nichts
mehr von dem Reſt der Mannſchaft. Die Ueberlebenden
wurden auf offener See von dem Schooner „Scottiſh
Board“ aufgenommen und in Townsville gelandet; ſie be
fürchten, daß ihre Kameraden in dem anderen Boot ein
Wellengrab gefunden haben.

Halle, den 6. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Die vor einigen Tagen auf Anregung des hieſigen Fach-

vereins der Tiſchler nach dem „Concerthauſe“ einberufeve
öffentliche Verſammlung der Tiſchler und verwandten Berufs
genoſſen war zahlreich deſucht. Nach Erledigung des Geſchäft
lichen nahm Herr Tiſchler Guſtav Rödel aus Berlin das
Wort zu ſeinem angekündigten Vortrage über „Die Mängel
und Schäden des jetzigen Submiſſionsverfahrens
bei ſtaatlichen Bauten, nebſt Vorſchlägen zur Ab-
hülfe derſelben.“ Aus dem ſehr eingehend behandelten Be
richte iſt hervorzuheben, daß in der letzten Zeit von Juriſten,
Verwaltungsbeamten, v und Handwerksmeiſtern Vor
ſchläge gemacht worden ſind, wie die allſeitig empfundenen
Schäden, welche das heutige Submiſfionsweſen im Gefolge hat,
beſeitigt werden könnten. Die Regelung des Verfahrens muß
derartig erfolgen, daß alle Jntereſſenten, der Staat als Bauherr,
wie der Unternehmer und Arbeiter als Ausführende, dadurch
befriedigt werden. Das jetzige, für die Dauer unhaltbare Syſtem,
liefert dem Staat für ſcheinbar billiges Geld in den meiſten
Fällen ſchlechte und unſolide Arbeit, ganz abgeſehen davon, daß
der Arbeiter in ſeinen Lohnverhältniſſen ſehr darunter leidet.
Redner läßt ſich des Weiteren hierüber aus, führt mehrere be-
weiſende Beiſpiele an und kommt ſodann zu den Reformvor-
chlägen, von denen wir die wich igſten mittheilen: der Staat als
auherr muß fordern, daß die zu liefernden Arbeiten ſolide und

dauerhaft, jedoch dabei auch preiswerth hergeſtellt werden.
Prinzip bei Vertheilung der ſtaatlichen Arbeiten muß es ſein, ſo
viel wie möglich Unternehmer mit den Arbeiten zu betrauen und
deßhalb ſtets nur für ein Handwerk oder Berufszweig die Sub-
miſſionen auszuſchreiben. Jeder Staatsbürger, der ſich tech
niſch dazu qualifizirt und als ſolventer Mann bekannt iſt, muß
an der Submiſſion theilnehmen können, damit eine geſunde Con
currenz und ein tie Wettbewerb eintritt, welcher zur
Erzielung guter Arbeiten erforderlich iſt. Die techniſche Qua
lification eines Unternehmers wird ſich am eheſten bei dem
Koſtenanſchlag zeigen, welcher der bauleitenden Behörde von
jedem Submittenten eingereicht werden muß. Da durch die
tets disponiblen Arbeitskräfte die Möglichkeit vorhanden iſt,
jederzeit auch die umfangreichſten Arbeiten bewältigen zu können,

wird dieſe Beſtimmung, welche dem Arbeiter den Sonntag
um Ruhe und Erholungstag geben will, ſehr leicht durchführbarſan, ſie rechtfertigt ſich durch die moraliſchen und chriſtlichen

ie Prüfung der Rohmaterialien erſcheint noth
wendig in Anbetracht der Thatſache, daß grade bei Submiſſions-
arbeiten des Oefteren nicht die beſten Materialien verwandt
worden ſind. Die Publicirung der Submiſſionsarbeiten in
einem Blatt würde für die Behörde, wie Unternehmer einen

bedeuten. Die Anweſenden erklärten ſich mit dieſen
usführungen vollkommen einverſtanden. Die Verſammlung

verlief in ſehr ruhiger, ſachgemäßer Weiſe.
Jn unſerer Stadt geht man mit dem Gedanken

um, einen Hausbeſitzer-Verein, wie in anderen Städten
bereits eingeführt, zu gründen und iſt zu dieſem Behufeeine Verſammlung un morgen, Sonnabend Abend, in

„Kelms Reſtauraut“, gr. Ulrichsſtraße, anberaumt worden.
Wir wollen nicht verfehlen, auf das Sonntag

Abend im „Hofjäger“ ſtattfindende einmalige Concert der
beliebten Stettiner Quartett und CoupletSänger, Herren
Kirren Häckel, Meyſel, Pietro, Britton, Kleißner und

berius aufmerkſam zu machen, umſomehr als nur ganz
neue Sachen zum Vortrag gelangen.

Geſtern Nachmittag erfolgte, wie erwartet, der
Durchbruch der Eisfläche auf der Saale mit donnerähn-
lichem Krachen und ſetzte ſich hierauf die Maſſe in trei
bende Bewegung. Das herrliche Schauſpiel vollzog ſich

Sittengeſetze.

in wenigen Stunden und konnte der Verkehr über den

Fluß ſowohl mittelſt Fähre als Handkahn demnächſt wie

h

der aufgenommen werden. Ueber die koloſſalen Eismaſſen,
die ſich zum Theil berghoch aufthürmten, kann man ſich
kaum einen Begriff machen, wenn man nicht ſelbſt Beob-
achter des Natur-Ereigniſſes geweſen iſt. Gegenwärtig
treiben noch kleinere Mengen Eiſes auf der Saale, die
aber eine Gefahr nicht mit ſich bringen.

Der bei dem Fuhrherrn Pallas hierſelbſt in Dienſten
ſtehende Knecht Rödiger befand ſich geſtern früh mit ſeinem
Geſchirr auf dem Grundſtücke der Zuckerfabrik Schwitters
dorf, um dort Zucker zu laden. Bei dem Herablaſſen der
gefüllten Säcke von dem Bodenraume des Lagerhauſes
zerſprang plötzlich die eiſerne Kette, wodurch die etwa
10 Centner betragende Laſt mit Vehemenz herabſtürzte.
Rödiger, welcher ſich unter dem offenen Raume befand,
wurde davon ſo unglücklich getroffen, daß er einen Unter
ſchenkelbruch erlitt.

Vor einigen Tagen kam eine Frau in ein hieſiges
Wollwaarengeſchäft und ſuchte ſich verſchiedene Gegenſtände
aus. Jhr ſicheres Auftreten ließ den Verkäufer beſtimmen,
ihr die Waaren auf Credit zu geben, umſomehr, da der
Ehemann ein Beamter ſein ſollte. Beim ſpäteren Nach
fragen ſtellte ſich heraus, daß die Frau eine Schwindlerin
Vorſg und einen falſchen Namen angegeben hatte. Darum

orſicht!
Rohe Burſchen haben, wie im vorigen Jahre ſo

oft, erſt dieſe Woche wieder in dem Grundſtücke des Herrn
Otto Neitſch hier, Thurmſtraße, eine Anzahl Fenſter
eingeworfen und dem Genannten dadurch einen nicht un
erheblichen Schaden zugefügt. Der Geſchädigte ſetzt für
jeden Fall der Ermittelung eine g. von 10 aus.

Jn der Fehling'ſchen Reſtauration wurde vor
einigen Tagen einem Gaſte ein Ueberzieher geſtohlen. Der
Diebſtahl wurde indeß ſofort bemerkt, der freche Burſche
eingeholt, ſofort gehörig durchgebläut und der Polizeibe-
hörde übergeben. Derſelbe nennt ſich Friedrich Krüger
und iſt aus Leipzig gebürtig. Aus ſeinen Papieren ging
hervor, daß er erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe zu Wald
heim entlaſſen worden war.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Für die geſtern Abend im Hotel zum „Kronprinzen“ aube

raumte Verſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft hatte Herr
Dr. Plettner einen Vortrag über die deutſche Seewarte zu Ham
burg angekündigt.

Herr Dr. Plettner eröffnete die Verſammlung um S Uhr
und ging dann nach einigen einleitenden Worten über die Lage
Hamburgs zu ſeinem Vortrage über. Wir beſchränken uns
darauf, die Hauptpunkte daraus wieder zu geben.

Wenn man in Hamburg ſeine Schritte dem Hafen zuwendet,
ſo gewahrt man dort gegen Oſten drei vorgeſchobene Hügel,
welche von der Vorderelbe nur durch einen breiten Fahrdamm
getrennt ſind. Der eine dieſer Hügel trägt einen mit 4 Eckthürmen

eſchmückten Koloſſalbau mit zwei Etagen; das iſt die Deutſche
Seewarte. Welche pung dieſes 1876 bereits fertig geſtellte,
aber erſt im Jahre 188! eröffnete W t hat, wird Jedem klar
ſein, der nur einigermaßen einen Begriff von Schifffahrt hat.
Treten wir in das Gebäude ein, ſo führt gleich links die Treppe
nach den Kellern und wir gehen etwa ſieben Meter unter
der Erdoberfläche durch einen langen Gang in einen aus
Sandſtein gewölbten Raum, der durch eine große Glaslinſe an
der Decke ſein Licht erhält. Hier iſt das magnetiſche Obſerva
torium, ſorgfältig vor allen eiſenhaltigen Stoffen bewahrt und
durch ſeine unterirdiſche Lage auch gegen Sturm und ſchnelleTemperaturveränderungen geſchützt. Jm Parterre-Geſchoß tritt

man zunächſt in einen großen überdachten Hof, (Lichthalle)
welcher ringsum von breiten, hellen Corridoren umgeben iſt,
u denen Thüren in die drei Abtheilungen des Jnſtituts
ühren.

Beſchäftigen wir uns zunächſt mit Abtheilung I.
Die civiliſirten Völker haben nach einem beſtimmten Ab-

kommen es übernommen für wie ihnen zugetheilte Gebiete
r über die atmoſphäriſchen Erſcheinungen oder dendurch die allgemeine Bewegung der Atmoſphäre geſtörten Gang

der Witterung anzuſtellen. Deutſchland reſp. der deutſchen See
warte in Hamburg fällt für dieſe Beobachtungen das Gebiet
wiſchen dem 2050 nördlicher Breite und 00-80 weſtlicher
zänge zu. Die gemachten Beobachtungen und deren Schluß-

folgerungen werden täglich zu beſtimmten Stunden den einzelnen
Stationen und den betheiligten Landſtrichen durch Depeſchen
oder Signale mitgetheilt. Abtheilung 1 der Seewarte vermittelt
dieſen Verkehr, beſonders der Sturmwarnungen und der Sturm-
ſignale nicht blos an die Küſtenfiſcher mehrere Seemeilen weit
hinaus, ſondern auch an die bezügl. Landſtriche. Die zweite
Thätigkeit dieſer Abtheilung beſteht in dem Aufſtellen der Segel
ordnung unter Berückſichtigung der Meeresſtrömungen. Die-
jenigen Schiffskapitaine, welche ſih verpflichten, die von ihnen
gemachten Beobachtungen gewiſſenhaft in die zu dieſem Zwecke
zu führenden Journale einzutragen erhalten auf Wunſch eine
vollſtändige Ausrüſtung an guten, ſtreng geprüften meteorolo-
giſchen Jnſtrumenten gratis geliehen. Die bezügl. Journale
werden der Seewarte eingeliefert und dort alsdann auf Grund
derſelben Karten zuſammengeſtellt, welche von anderen Kapitainen
bei gleichen Seereiſen benutzt werden können. Um den Eifer der
einzelnen Kapitaine noch beſonders anzuſpornen, werden die von
ihnen geführten Journale über meteorologiſche Beobachtungen
geprüft und mit einer entſprechenden Cenſur verſehen, ja in
einzelnen Fällen ſogar Prämien bewilligt.

Wir kommen nun zu Abtheilung II, welcher die Prüfung
aller bei ihr eingelieferten nautiſchen, meteorologiſchen und mag-
netiſchen Apparate und Jnſtrumente obliegt.

Für den Seemann, der in ſeinem Berufe fortwährend Gefahren preisgegeben iſt, ſind die für die Schifffahrt othwendigen
Jnſtrumente von der größten Wichtigkeit. Vermöge zuverläſſiger
Jnſtrumente iſt der Seemann in den Stand geſetzt, ſich auf
ſeinen Reiſen ziemlich genau über die Lage des Orts, wo er ſich
auf hoher See befindet, zu orientiren mit Hülfe guter und
richtiger Jnſtrumente lätzt er das Schiff den vorgeſchriebenen
Kurs verfolgen 2c. Dieſe einzelnen Jnſtrumente in Bezug auf
ihre Beſtandtheile und Einrichtungen zu beſprechen, würde hier
zu weit führen; doch iſt es unerläßlich, darauf hinzuweiſen, wie
eben nur Siege ſicherer und zuverläſſiger Jnſtrumente
die heutige Schifffahrt möglich iſt. Dieſe Jnſtrumente und Apparate
bezüglich ihrer Zuverläſſigteit zu prüfen, iſt Sache der Deutſchen
Seewarte in Hamburg. Wir nennen

I. das Lock, mittels deſſen der Seemann die Fahrgeſchwindig
keit ſeines Schiffes feſtſtellt, indem er während eines gewiſſen
Zeitraums eine mit Knoten verſehene Leine ablaufen läßt und
nach Anzahl der abgelaufenen Knoten die zurückgelegte Ent
fernung feſtſtellt.
2. Den Kompaß, deſſen Einrichtung im allgemeinen wohl

hinlänglich bekannt, deſſen Genauigkeit für den Seemann abervon der größten Wichtigkeit iſt. Die Magnetnadel zeigt bekannt-
lich an den meiſten Gegenden der Erde nicht ganz genau nach
Norden, ſondern weicht etwas von dieſer Richtung ab und nennt
man dies Deklination. Dieſe Deklination iſt aber wieder nicht
allein an einzelnen Tagen und Jahren, ſondern auch je nach
dem Orte verſchieden und heißt dies die Deviation. Die Deviation
auf Schiffen wird bedingt durch den Einfluß des Eiſens, welches
zum Bau des Schiffes Verwendung ja ſogar durchdie Lage, welche das Schiff bei ſeinem Baue eingenommen. Die
Beſtimmung aller dieſer Deviationswinkel wird nun dadurch er
möglicht, daß auf der Elbe bei Brunshauſen zwiſchen Hamburg
und Cuxhafen die Möglichkeit zum Schwaien d. h. zum Drehen
der Schiffe durch alle Azimute gegeben iſt.

3. Den Sextant, ein mit zwei in beſtimmter Richtung zueinander ſtehenden Spiegeln verſehenes Jnſtrument zu Höhen

und Diſtanzmeſſungen.
4. Das Thermometer und

g r deren c ſowie6. den Chronometer, eine ſicher gehende Uhr, ohne welkein Schiffsführer beſtehen kann. dr ohne welche
Von dem Umfange der Arkeitslaſt dieſer Abtheilung wird

man ſich einen Begriff machen können, wenn man hört, daß in
der Zeit vom 1. Jauugar 1875 bis 31. December 1880 dort allein
845 Barometer, 2526 532 Sextanten, 520 Magnet-
ſtäbhe und 106 Kompaſſe, dagegen im Laufe des Jahres 1883
ſchon über 2500 ärztliche Thermometer zur Prüfung eingeliefert
worden ſind. Sämmtliche Jnſtrumente werden auf Grund von
NormalJnſtrumenten geprüft.

Mit Abtheilung II. iſt auch noch eine Lehrabtheilung für
Seefahrer, welche die beſte und vollſtändigſte Fachbibliothek be
ist. Jerhihtgat III. befinden ſich

Jn. Abtheilung III. befinden ſich die Räume des SekretariatsVon hier aus werden die telegraphiſchen Meldungen erloſſen,
die Karten zum Druck vorbereitet c. In dieſer Abtheilung
finden wir auch alle nur erdenklichen Modelle für Jnſtrumente
welche mit der nautiſchen und meteorologiſchen Wiſſenſchaft ver
bunden ſind.

Hier ſchloß der von vielen humoriſtiſchen Bemerkungen be
gleitete Vortrag des Herrn Dr. Plettner. Nachdem Hr. Direktor
Dr. Schrader dem Herrn Dr. Plettner den Dank aller Anweſenden
ausgeſprochen, wurde die Verſammlung gegen 10 Uhr geſchloſſen.

Kunfſtgewerbe-Verein.
Die geſtrige Monatsverſammlung des Kunſtgewerbe- Vereins

war außerordentlich zahlreich beſucht, und hatte die intereſſante
Tagesordnung zum erſten Male auch eine Arzahl Damen zum
Erſcheinen veranlaßt. Nach Verleſung des Protokolls machte
der Vorſitzende, Herr Stadtbaurath Lohauſen, die willkommene
Mittheilung, daß nunmehr der Stand des ſtädtiſchen Muſeums
geſichert ſei, und die Kunſtgewerbe-Sammlung des Vereins in
den Sälen des Aich und n r aufgeſtellt werden ſolle
Das Muſeum, welches am I. April eröffnet werden ſoll, wird
auch die drei Wohnzimmereinrichtungen enthalten, welche der
Verein erſtanden hat. Zu der Frage, ob man die Stadt um
Gewährung einer höheren Subvention (1000 angehen ſolle
hob Herr Rentier Otto hervor, daß die Stadt nächſtens einen
ganz bedeutenden Zuſchuß zum Theaterbau werde geben müſſen;
er hoffe, daß die Subvention für das Theater nicht ſo viel Geld
verſchlingen werde, daß für die übrigen Künſte (Muſik, Kunſt-
gewerbe 2c.) Nichts mehr übrig bleibe. Da Herr Profeſſor r.
Heydemann erkrankt iſt, mußte der angekündigte Vortrag über
den Parthenonfries ausfallen. Sodann berichtete Herr Eiſen
bahn-Bauinſpektor Nitſchmann über die im Saale ausgeſtell
ten 55 Concurrenz-Entwürfe zu einer Mitgliedskarte. Jn
quantitativer wie in qualitativer Beziehung iſt wirklich Schönes
und Gutes eingereicht worden; um ſo ſchwerer war daher auch
die Wahl. Jn erſter Linie ſollte die Karte ſchön ſein; ein großer
Theil der Projekte konnte aber nicht zur engeren Wahl zugelaſſen
werden, da ſie in äſthetiſcher und künſtleriſcher Beziehung nicht
beſſer waren als die frühern, manchmal ſogar einen ſchülerhaften
Eindruck machten. Sodann ſollte die Karte praktiſch und
zweckentſprechend ſein. Es waren dabei folgende Geſichtspunktezu berückſichtigen: 1. Jſt das Projekt für en Druck geeignet?

2. Raumvertheilung. 3. Die Schriſt ſelbſt und die Raumfrage
bezüglich des für die Ausfüllung freigelaſſenen Platzes. 4. Be
zeichnung des Zwecks der Karte durch allegoriſche Darſtellungen,
welche ſich auf das Kunſtgewerbe und die Stadt Halle beziehen.
5. Der allgemeine äſthetiſche und künſtleriſche Eindruck. Von den
55 eingereichten Zeichnungen ſtammen 13 aus Halle, 11 qus
Berlin, 6 aus Leipzig. Leider entſprach von den Hallenſer
Entwürfen keine den an dieſelben zu ſtellenden Anforderungen,
und fiel der Löwenantheil an den 8 Diplomen, welche zur Ver
Wenn gelangen, den Berlinern zu, wie aus der ſchon in unſerer
erſten Ausgabe gebrachten Zuſammenſtellung der Concurrenz-
reſultate hervorgeht. Da unter dieſen ſich drei völlig ebenbür-
tige Arbeiten befinden, ſo hat die Jury ſich entſchloſſen, die aus
geſetzten Geldpreiſe gleichmäßig unter die drei Eoncurrenten zu
vertheilen.
Herr Land-Bauinſpektor Kiß berichtete ſodann über die 12

eingegangenen Concurrenz-Entwürfe zu einem Herren zimmer
und bezeichnete die Hälfte davon als brauchbar. Die einzelnen
Zeichnungen cirkulirten ſodann ebenſo wie die eingereichten Mit
Piaegarten unter den Anweſenden. Auf die von Herrn
Naler Zander ausgehende Anregung, ob nicht die Karten noch

einmal zur öffentlichen Ausſtellung gelangen könnten, erbietet
ſich Herr Bauinſpektor Kiß einige Räume ſeines Neubaues dazu
hergeben zu wollen.
Die Fabrik von Villeroy u. Boch in Mettlach hatte

einige ihrer neueſten keramiſchen Erzeugniſſe ausgeſtellt, welche
unter den Anweſenden allgemeine Bewunderung fanden. Es
ſteht zu hoffen, daß die Fabrik dieſelben dem Vereine geſchenk
weiſe überläßt.

Ferner waren zwei in Schmiedeeiſen getriebene Felder des
Gitters zum Händeldenkmal, das eine mit Schwanen-
das andere mit Greifenmotiv ausgeſtellt, welche in ihrer treff
lichen Ausführung (Schloſſermſtr. Müller) dazu beitragen wer
de.nn, unſerem Markte einen neuen Schmuck zu geben.

Auf die Anfrage, wie Zeichnungen, die für den Druck ge
eignet ſein ſollen, gezeichnet werden müſſen, gab Herr Lithograph
Schwarz erſchöpfende Antwort. Ferner war eine Anfrage ein
gegangen: ob es nicht h in Halle möglich ſein ſollte, ebenſo
wie in Leipzig zu jeder Zeit Auskunft über kunſtgewerbliche
Gegenſtände umſonſt zu erhalten. Herr Architekt Schönermark
will ſich in Leipzig nach dem Näheren über das dortige Archi
tekturbureau erkundigen und in der nächſten Sitzung darüber
berichten. Ebenſo ſoll über die meiſten anderen im Fragekaſten
vorgefundenen Fragen in der nächſten Zuſammenkunſt verhandelt
werden. Allgemeine Heiterkeit erregte die letzte Anfrage, warum
der Vorſtand „die menſchenfreſſenden Auſtralneger“ nicht bier
gelaſſen habe, da die Verſammlung einen civiliſatoriſchen Einfluß
auf dieſelben ausgeübt hätte, der bei ihrer Rückkehr nach Auſtra
lien ſegensreiche Früchte tragen würde, denn

Wo Kunſt man und Gewerbe treibt,
Da laß dich ruhig nieder,
Denn Kunſtgewerbe Treibende
Die freſſen keine Brüder.

Daß davor keine große Sorge im Publikum herrſcht, bewiesder Umſtand, daß ſich wieder 7 neue Mitglieder zur Aufnahme

in den Verein gemeldet hatten.

Handelskammer.
Die Handelskammer theilt den r des Station Tarifs von Halle mit, daß durch Nachtrag I zu

dem Tarife für den Magdeburg-Bayeriſchen Verband der
Tarifſatz der Klaſſe Al zwiſchen Halle und Augsburg von
4,57 auf 3,57 feſtgeſtellt iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Februar.

Kronprinz. Director Reutlinger a. Mangnheim. Beamter
Pfeifer u. Reſtaurateur Renner a. Berlin. Landwirth Kötſch e
a Die Kaufl. Lucas u. Opitz a. Cöln, Rerold a. Hannover

ein a. Frankfurt a M., e a. Breslau, Flemming a, Würz
burg, Lauterbach a. Guben, Conrad a. Aachen, Helwig a. Bremen,
Nitſche a. Magdeburg, Geitner a. Barmen, Richter a. Annaberz,
Nagel a. Heiligenſtadt.

Stadt Hamburg. Bergfactor Zimmermann m. Tocht e.
Eisleben. Steuerrath Baumbach m. Gem. a. Halberſtadt. Ober
Amtmann Braſſert a. Polleben. Rittergutsbeſ. Türck a. ren
i Anh. Dr. med. Rühlemann a. Nordhauſen. Aſſiſt. Arzt
Biſchoff a. Erlangen. Fabrikbeſ. Falckenberg a. Lapardesmühlen.
Jungen. Kern a. Kiew. vtud. jur. Mann u. stud. med. Reinheimera. München stud. med. Hartmann a. München. Die Kau
Baſſou a. Freiberg r Blühdorn a. Cöln, Fritze a. Delmen
orſt, Bernauer a. Barmen, Seiler a. Hannover, Keymling

Demmler a. Berlin, Bender a. München, Berger a. h
Kſhre u. a. Berlin, Tippitſch a. Zittau. Jnſpec

ichter a. Berlin.Stadt Zürich. Dr. med. Lehmann a. Marburg. räl
Feißkorn a. Weinheim. Die Kaufl. Seifarth a. Gera, De
a. Magdeburg, Hofmeiſter a. Erfurt, z a. l i
Richter a. Stettin, Brown a. Hannover, Muthewus a. Coblens
Sachs a. Deſſau, Redlich a. Magdeburg, Jänert u. Rö a ſ.
gpk Fluthgraf a. Gera, Beyer a. Halberſtadt, Remſcheid
Zwickau, Golden a. Düſſeldorf.
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Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

ſein o Diseono geſellſchaft 20840i onſo 40. Discontog aft 20840.eng Stamm-Actien 108, 42 Ungar. Gold
n 76. Ru ſiſche Anleihe v. 1880 8350. Heſterr. Franz

neben 513 50. Hefterr. EreditActien 518.50. Tendenz:

Wien, 5. Februar. Privat Telegramm.) Nach
einer Lemberger Meldung hat die Ruſſiſche Behörde in
Radziwillow mit der Ausweiſung Oeſtereichiſcher Juden
in Folge telegraphiſcher Weiſung aus Petersburg inne
gehalten.

Mitan, 5. Februar. Die Gouvernementszeitung ver-
öffentlich eine Bekanntmachung des Kurländiſchen Ritter-

Die Araber okkupiren Metammeh und begrüßten den Fall
Khartums mit vielen Kanonenſchüſſen. Der bereits er
wähnte arabiſche Läufer (ſ. Tagesüberſicht), paſſirte Gakdul
am 3. Februar. Eine Anzahl Stämme, welche e
England freundlich geſinnt waren, gingen zum Mahdiüber. Wilſons Dampfer wurden ſtark feſchoſen. Alle

Zugänge Khartums ſind von den Truppen des Mahdi
feſt. Berliner Getreide-Börſe. ſchaft? comités, in welcher auf die in den letzten Jahren beſetzt. Jn Halifiel beſitzen dieſelben vier Krupp'ſche

(gelber) Januar 166. AprilMoi 173 matt. in Kurland zu Tage getretenen Verbrechen der Bedrohung Kanonen, aus welchen ſie die Dampfer beſchoſſen; auch
r 3 Januar 146, AprilPeci 146,20. MaiJuni 147 an Leben und Eigenthum, der Brandſtiftung und Be aus Modurman ſchoſſen die Araber äußert dte auf die

IJtt 185 raubung von Kirchen hingewieſen und als wahrſcheinlich Dampfer. Die Araber okkupiren auch die Jnſel Tutti an
Gerſte Wannar 14350. bezeichnet wird, daß auch die jüngſt erfolgte Nieder- der Vereinigung beider Nile außerhalb Khartums, die
lin loco er Januar- Februar 4460. April-Mai 46.60.

matter.
güböl loco 51,80. Januar 51,70. April-Mai 52 10.

Telegraphiſche Depeſchen.
vamburg, 5. Februar. (Privat- Telegramm.) Jn

Folge einer hier eingegangenen telegraphiſchen Ordre
wurden auf dem heute von New Hork hier eingetroffenen
Dampfer „Bohemia“ eine Frau, ſowie zehn Männer von
der Polizei in Empfang genommen, durchſucht und veraftet. Gei den Verhafteten ſollen anarchiſtiſche Schriften

gefunden worden ſein.

brennung der Griechiſchen Kirche in Jakobſtadt durch das
von den revolutionären und e Parteien ge-brauchte Kampfmittel von Sprengſtoffen herbeigeführt ſei

Von dem Rilterſchaftscomité wird daher für die Er
mittelung Derjenigen, welche der Zerſtörung der Kirchein Jacoßſtadt ſich ſchuldig gemacht oder dazu mitgewirkt

haben, eine Belohnung von 1000 Rubel ausgeſetzt. Eine
gleich große Belohnung ſichert die Baltiſche griechiſch
orthodoxe Brüderſchaft in Riga für die Ermittelung der
Thäter zu.

London, 5. Februar. (Privat-Telegramm.) Ueber
den Fall Khartums wird noch Folgendes gemeldet:

Dampfer fahren jedoch unter Kugelhagel vorwärts, allein
nahe Khartum war das i Feuer denn doch zu
ſtark. Alle öffentlichen Gebäude Khartums ſchienen vom
Mahdi beſetzt zu ſein, der h der vom Fluſſe aus
deutlich erkennbar iſt, iſt allem Anſcheine nach zerſtört.
Alle Berichte erklären Verrath als die Urſache des Falles,
Faraz Paſcha ſoll angeblich der Veräther ſein; dieſer
kommandirte die Wälle und ſoll den Feind eingelaſſen
haben. Die Gerüchte über Gordon widerſprechen einander
einige behaupten, er ſei gefangen, andere wollen wiſſen,
er ſei todt. Für heute iſt nichts Weiteres zu erfahren.

Bekanntmachung.
zwei CIydesdale-Rengste (ſchwerer Arbeitsſchlag), vom

SächſiſchT hüringiſchen Reiter und Pferdezucht-Verein“ direct aus
England importirt, ſtehen auf dem Rittergut Lochan bei Gröbers
zum Decken von Stuter.

Der EuchſtſcheThüringiſe
Merſeburg, den

Deckgeld 12 Mark.
5. Februar 1885.

e Reiter- und Pferde-Zucht
erein. [1477

„„F;J

Jm deutſchen Volke iſt aller

Aufruf.
kanzler Fürſten Bismarck zu ſeinem 70.

Orten der Wunſch lebendig, dem Reichs
Geburtstage eine Ehrengabe als Aus-

Löber, Amtsvorſteher--Diesdorf. Lucius, Geheimer Commerzienrath--
Erfurt. von Marſchall, Geheimer Regierungs- und Landrath Alten-
ottern. Dr. jur. Meier, Geheimer Juſtizrath, Profeſſor Halle. Dr.

Mejer, Landrath Calbe. Mertens Harkerode. Meyer, Landrath
Halberſtadt. Möbeſt, Bürgermeiſter Artern. Modde, AmtsvorſteherGehrden. Freiherr von Muffng, Landrath-- Erfurt. von Nathuſius,
Landesökonomie-Rath--Königsborn. Neubarth, Amtsvorſt. Wünſchen
dorf. Neubauer, Commerzienrath, I. Vorſteher der Kauf nannſchaft
Magdeburg. von Neumann, Mitglied des Herrenhauſes. Petri, Bür-
germeiſter Heiligenſtadt. Karl Edler Herr und Freiherr von Plotho,
Landrath--Burg. Freiherr von Plotho-Parey, Erbkämmerer im Her-
zogthum Magdeburg. Freiherr von der Reck, Landrath Querfurt.
Reinefarth, Bürgermeiſter Merſeburg. v. Richter, Landräth--Weißen-
fels. Riemann, Oberbügermeiſter Nordhauſen. Rimpau, Geheimer
Regierungs-Rath--Langenſtein. Rockſtroh--Göthewitz. Sauer, Fabrik-
beſitzer Suhl. von Schaper, Geheimer Regierungs und Landraih--
Liebenwerda. Freiherr von Schenk--Flechtingen. Scherre--Leubingen.
Dr. Schild, Bürgermeiſter Wittenberg. M. von Schlieben Rakith.
Scheeidewinth--Ackendorf. Schönbrodt-- Osmünde. Dr. Schrader, Ge

Lehrlings-Gesuch.
Ein geeigneter junger Mann

findet in meinem Tuch-, Seiden
und Modewaarengeſchäft per
Oſtern Stellung als Lehrling.
Koſt und Logis im Hanſe.

Naumburg a. S. 1489
Wilh. Ranchfoss.
BRöttcherlehrling

ſucht Zander Böttchermſtr, gr.
Klausſtr. 12.. 1339

Eine herrſchaftliche Wohuung,
beſtehend aus 6 Zimmern und

leere

druck des Dankes der Nation zu überreichen. Die Unterzeichneten gaben ſich he mer Regierungs-Rath und Univerſitäts-Curator Halle. Schrecker, Zubehör, mit Gartenhaus und
vereinigt, um für dieſes Beſtreben einen Mittelpunkt zu bilden re ein Wir Bürgermeiſter Eilenburg. Schreiber, Geheimer Commerzienrath- Gartenbenntzung Schimmel-

und ſammenwirken der das gleiche Ziel verfolgenden e e h ic en. dir Nordhauſen. Graf von der Schulenburg- Angern. Graf von der gtrasss bisher von Herrn
bunkte halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder derſelben gern in zun. Schulenburg Burgſcheidungen. v. d. Schulenburg, Landrath Salzwedel. Profeſſor Dr. Ge r ve
gnet? ſere Mitte aufnehmen. Unſer Ruf zur Mitwirkung ergeht an alle Deutſche. Schulze, Stadtrath Nordhauſen Dr. Schweineberg, Bürgermeiſter rofeſſor Dr. Gie m r e
frage Wir erſuchen, wo dies nach nicht geſchehen iſt die Sammlungen h h Mühlhauſen. Sommer, Bürgermeiſter Bitterfeld. Spielberg--Helbra. wohnt iſt zum 1. Oktober,
Be und die Zeichnungen und Beiträge an unſern Schatzmeiſter, den Präſidenten Steinbach, Juſtizrath Magdeburg. Graf Otto zu Sloölberg- Wernige- auf Wunſch jedoch auch früher,

ngen der Seehandlung, Herrn Rötger, einzuſenden. Der Beſtimmung der m rode. Tangermann--BVelsdorf. Tellemann-Schkölen. Thiele, Bürger zu vermiethen. Anfragen bei
iehen, entſprechend, werden auch die kleinſten Beiträge willkommen ſein. eber die meiſter Zeitz. Thielow, Bürgermeiſter Schleuſingen. Voigtel, Stadt dem Portier u
n den Ausführung werden wir öffentlich Rechenſchaft legen. rath Magdeburg. Hr. Volkmann, Geheimer Medizinatrath. Profeſſor S
l aus Herzog von Ratibor, Präſident des Herrenhauſes, Vorſitzender. v. Köller, Halle. Graf von Wartensleben, Landrath Genthin. von Wedell, Re r r inſer veheaſident des Hauſes der Abgeordneten, ſtellvertretender Vorſitzender. gierungsPräſident--Magdeburg. Frhr. Thilo v. Werthern Groß Neu Zur practiſchen Erlernung des
ngen, Rötger, Präſident der Seehandlung, Schatzmeiſter. hauſen. Weſche- Athenſtedt. Weydemann, Amtsrath--Hausneindorf. Haushaltes und geſellſchaftlichen
er Wiechmanu--Baars. Wieſand, Landrath Torgau. Dr. Dieck-göſchen. Ausbildung wird für ein 16jähr.nſerer Graf von Wintzingerode, Landes-Director-- Merſeburg. von Wolframs kath. Mädchen Aufnahme in feiu.

bürgerl. Familie auf dem Landedorf, Major a. D. Weißenfels. Zimmermann, Amtsrath--Benckendorf.
Zipvel--Rogätz. von Voß, Geheimer-Regierungs-Rath-- Halle.
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z aus n oder kl. Stadt geſucht. GeehrteDie Unterzeichneten ſind überzeugt, daß die von verſchiedenen Seiten geten zu gebenen Anregungen zu Sammlungen für eine Ehrengabe an den Fürſten Magaziner-Gevuch. Offerten put Angabe der bean-
die 12 Bismarck auch in der Provinz Sachſen den lebhafteſten Anklang finden. Sie Krankheitshalber verkaufe 2 w ſpruchten Vergütung werden an die
mer hegen indeß den Wunſch, daß dieſe Anregungen nicht nur voller Theilnahme ich meine Restauration Die Stelle eines Magaziners Ann. Exped. von I. Barck
elnen begegnen ſondern daß die Sammlungen in der Provinz auch als Jolche verei- mit Productengeschäftund in der Colonialwagarenbrauche Co. unter B. 1084 II.t in die Hände des Fürſten Reichskanzler gelangen mögen. Der Provinz aSachen gchor Fürſt Biemeard durch Geburt und Heimath an. Sein Stamm- Brauntweinschank. Zur iſt am I. April zu beſetzen. erbeten. [1501

n v ſitz Schönhauſen wird die Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung aufnehmen, Nebernahme ſind 800 Thlr. Verlaugt wird eine zu dieſem T r
rbietet welche dem großen Mitbürger von allen Seiten zugehen. Unſere Provinz darf erforderlich. Gefl. Offerten Poſten körperlich geeignete Per Ein junges Mädchen, welches
s dazu und wird dabei nicht fehlen und nicht die letzte ſein. Wenn es auch zweckmäßig an Pr. Marx. Volt- ſönlichkeit, die im Material Luſt hat die Binderei zu erlernen,

ſein wird, die Sammlungen aus der Provinz durch die Berliner Eentralſtelle 7 23 h nt findet Stellung bei 1369den Für mar n zu laſſe de doch uns für er marsdorf Leipzig waaren Detail Geſchäft gelern ghatte an den Fürſten Bismarck gelangen zu laſſen, ſo würden wir doch uns für er s r 7 Serp d d ch i Er Aöhler Fs 7welche za chtigt valten, m ger Adreſſe die durch die Sammlungen bethätigte Erce- P Loniſenſtraße 7. 1484 ſohrus gen an heit W3 dic g v e Handels t

enheit zum Ausdruck zu bringen. Kunſt u. Hande rtuereſchen Jrndem wir uns zu einem Haupt-Comité für die Provinz Sachſen zur e e jſcht zu jung und der daran ge Woragengele e
e gründung einer Bismarck Stiftung vereinigt haben, richten wir die Bitte an legen iſt, ſich eine dauernde Näh Bedi b ſeflier des alle Provinzial-Eingeſeſſenen, ſich an den Sammlungen einmüthig und ſei es Nutz- l Breönn 0 Auto r u Nähere Bedingungen brieflich.
vanene, mit den kleinſten Gaben zu betheiligen, und verbinden damit das weitere erge- h Den dies I 7 eventuell bleibende Lebensſtellung
r treff benſte Erſuchen an alle bereits beſtehenden oder noch zu bildenden Lokalcomités, Auf dem Rittergut Piesdorf bei zu verſchaffen. Angebote mit Für eine größere Anzahl junger
n wer Sich mit uns, zu Händen des mitunterzeichneten Landes Directors, Grafen Belleben ſollen Donunerstag, den ausführlicher Klarlegung bis g it ck ſt dVunbingerode in Verbindung zu ſetzen und wegen der für die Provinz zu er I. Februar d. J., Vormiktags heriger Thätigkeit werden unter welche zu Oſtern die hieſige
uck ge richtenden Central-Sammelſtelle deſſen weitere Mittheilungen zu erwarten. 10 n e her ger Thätigkeit werden unter Anſtalt nach einjährigem bezw. ein
ograph wen u Beitritt zu dem Haupt-Comité möge man 162 ſern a r ten r einhalbjährigem Beſuche verlaſſen,

in gefälliggt an eben denſelben richten. agernd Erfurt erbeten. (1488 Stell l8 Lehrli dge ein MRardebur e Llehnrg, den 31. Januar 1987 a ſuche Stellung als Lehrlinge unen agdeburg und Merſeburg, den 31. Januar 1885. 10 Eſchen r lne Das HauptComité für die Provinz Sachſen zur Errichtung einer 9 Weißpappeln Die Stelle des Verwalters a re d heltageirene
ermart Bismarck-Stiftung. 5 Birken auf dem zur Provinzial-Jrren- unft ertheilt [1493Archi Ackermann, Bürgermeiſter Hohenmölſen. Aderhold, Bürgermeiſter 4 Hundert Wellen weiches Holz Anſtalt Hörigen Rittergute Alt Dr. Kremp, Director

ſah e. v r e A m 26 hartes Scherbitz bei Schkenditz wird der landw. Schule Onuedlinburg.zekaſten ordneten-Vorſteher--Bleicherode. Barth, Landrath--Naumburg. Ben- 4 u Aprihandelt ckendorff, Bürgermeiſter Naumburg. Bethge-Eggersdorf. von Bis 7 Latten er n e dwarum marck--Brieſt, Landrath. Freiherr von Bodenhauſen Lebuſa, Landrath. unter den vorher bekannt zu machen- 040 jähr ich bei voll-S 8 5t bier Freiherr von Bodenhauſen- Haus Radis. Born, Bürgermeiſter Mag den Bedingungen meiſtbietend ver ſtändig freier Station. Be- n
kinſiuß deburg. Bödcher, Oberbürgermeiſter Halberſtadt. Bötticher, Oberbür- kauft den. 1457 werbungen ſind an den Direktor Duſtra germeiſter Magdeburg. Brandes, Rittergutsbeſitzer Schwanebeck. tauft werden. Dr. Paetz, zu richten (1434 von Söhnen unter 12 Jahren wer-

von Brauchitſch, RegierungsPräſident Erfurt. Dr. Brecht, Bürger- Verſammlungsort im Gaſthauſe. d die Ob icht dmeiſter Quedlinburg. von Breitenbauch, Landrath Burg Ranis. r Ein prakriſch und gcademiſch e auf t W eraufſicht er
Breithaupt, Oberlandesgerichts- Präſident Naumburg. Breslau, Ge 200 Stück Mastham- ebildeter Dekonom, ledig, ſucht Königlich Preuß. Staatsregierung
e en hege e e ne e. Knteegenden mee ſtehen zum Verkauf mit 130, 990 Vet. Antahme ſende Wer el ttaix-
Brincken, Landrath--Weißenſee. Carl, Oberamtmann Haynsburg. von n ſt z Verſicher Anſtalbewies u. Landrath--Nordhauſen. Dehne, Commerzienrath--Halle. Dietze, auf Rittergut Rackith kapital ein Gut zu kaufen oder r

ſnahme n e e bei Wittenberg. (1208 J. D. t. Zweck derſelben: Verminderung bezw.leben. Douglas Aſchersleben. Duvingneau, Fabrikant, Stadtrath- ILolimm italicom., ita- c. er 6 kuect. 27495 leichtere Beſchaffung der für die
Magdeburg Freiherr von EllerEberſtein Mohrungen. Hr. Elvers, lieniſches Reigras ausgezeichnete Brüder raßße b. 11499 Dienenden zu bringenden Geldopfer

s Sta rrat ſergeg wer ger See guten e r Waare verkauft p. Ctr. 20 Mit Goesnucoht unter nicht fühlbarer Mitbelaſtung
fa--Wernburg. Faulwaſſer, Gutsbeſitzer Cuſtrena. Fiedler, Stadt BIr. net L oF. zu rath Staßfurt. FlorſtedtHedersleben. Fordemann-Burg. Franken- incl. Emballage. für ſo ort oder I. März, ein der Befreiten; Verſorgung von Jn

nd der häuſer-GisperslebenViti. Frantz, Geh. Regierungs und Landrath Altjeßnitz b/ Jeßnitz i/ Anhalt. durchaus zuverläſſiger nüchterner validen 2c. Für einen zwiſchen
rg von Worbis. Gabriel Zerben. Garlipp. Bürgermeiſter--Sandau. Gneiſt, 1496 W. Vichiner u. ſauberer herrſchaſtlicher Kutſcher, 9--12 Monate alten Knaben be-Kegerungee Rath a, D. Stadtverordneten-Vorſteher Halle. Gott AÄmts- der auch das Serviren verſteht, trägt beiſpielsweiſe die Prämie pro

vorſteher--Wölls. Göbel, Oberbürgermeiſter--Naumburg. von Goßler R k 42000 le Dit Solck 1000 Verſi CapilalZichtau. Gottſchalk--Görsbach. Graßhof-Glebitzſch. Gruſon, Commer- In e für einen leichten Dienſt. Solche, Serſicherung -Capital,
zienrath Buckau. Graf vom Hagen, Kammerherr-Möckern. Hagen t per J. Inli zu 4 die ſehr gute Zeugniſſe beſitzen, letzteres fällig im Falle der Einzeamter guth Rothenſchirmhach. von Hanſtein, Landrath Heiligenſtadt. W. geſucht per Jnli a. e. zu 4 wollen ſich melden unter Z. B. ſtellung des Verſicherten in das

ötſch a u uowald, Fabrikbeſitzer Neuſtadt Mägdeburg. von Helldorff St. pro auno Zinſen, als T. Hypothet Merſeburg, Dom 13 (1442 ſtehende Heer oder in die Flotte:
mwover, u We erſ bei Eilenburg. Hildenhagen, Stadtrath- Halle. auf zwei neue Wohnhäuſer in Ein tücht r. einmalig 199.60 jährlichb e e h Wege s her Tr vie Halle gſg, bei zünttſicher vierte Lin t ger ten e e m Jahr We

t ugirgeiſtergeHettſtat. on Jordan, Wirklicher Geheimer Ober Finanz jähriger Zinszahlung. Selbſtver- Kuhmeister wurden verſichert 15682 Knaben
nabere ath. ProvinzialSteuerdirettor--Magdeburg. Kahrſtedt, Amtsvorſteher leiher belieben Anerbieten unter ch t einem Gehil der mit 16,586,000, Capital.ocht. a. TKübfelit. Kaul. Bürgermeiſter--Herzberg. Kirchhoff. Bürgermeiſter Bezeichnung K. s. 34373 bei welcher mit einer ehülfen oder mik rn cte c. unentgeltlich durch
ver W rfurt. Köhne Groß-Ottersleben. Dr. von Koſeritz, Landrath Rud. Mosse Brüderſtr. 6 Mägden nebſt den nöthigen Proſpecte 2c. Unen ge

Frenz ttenberg. von KroſigkPoplitz, Wirklicher Geheimer Rath. Leuſchner, jed l lu97 Melkweibern melken und Wartung die Direction und die Vertreter.

a i en h Ken ind 10.20 St lislen. thal, mer Regierungs -Rath--Großkmehlen.Liſtemann, General Director Stadtverordneten Vorſteher Magdeburg. Offene und geſuchte e m iſe e i on

Kaufl. 7 ril ab geſucht. Zeugniſſe mi P nSs8delmen u rohe herrſo aftliche Etagen Priedrichstrasse 35 Stellen Lohnanſprüchen zu ſenden an das w. ſur K ber der
ling u. zum Preiſe von 200 u. 210 Thlr. 5 Rittergut Modelwitz b. Schkeuditz Zwei jüngere Knaben odernnover, per 1. April zu vermiethen [1417 ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen, v Mädchen von auswärts findennſpector Beruburgerſtraßße 21. auch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Ich ſuche zum erſten April ein Zum 1. April er. ſuchen wir bei Nachhilfe in den Schularbeiten
Gutsbe Du ſof. od. 1. April, Hausmädchen mit guten Zeugniſſen, Jigg Arbeiterfamilien bei gutem freundliche Aufnahme ſofort oder
vrälei Eine m desgl. I Hinterwohnung (100 Thlr.) welches nähen und plätten kann. Verdienſt und freier Wohnung ſpäter in einer Familie. Zu erieſenf e möbl. Stube gleich zu verm z r S Wehr ſirgfZaalfeld, 427 Blücherſtraße 6 III. zu vermiethen. Näheres (127 Frau Profeſſor Schollmeyer, G. Schreiber Sohn. fragen Wilhelmſtraße 20 II.

r Heinrichsftr. 4 part. Burgſtraße 21. 1400 1436 Puſtleben. [150 0ſcheid



Höchſte Auszeichnung
Große ſilberne

Staats-Medaille
J Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers
„Für Verdienſt um die

Landwirthſchaft“.

P. Zpermn &Gn, IE-
Spezial-Fabrik für Drillmaſchinen, Maſchinen und Apparate

für die Zucker Rüben-Cultur,
empfehlen:

Drillmaſchinen
(Ueber 13000 Stück im Betriebe.) radSyſtem, allen Wirth-

ſchafts Verhältniſſen n mit oder ohne Dibbel- Vorrichtung
(zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne),

auf Verlangen auch mit ſelbſtthätiger Re uli

t netrung, n ehe d e eher etverſehen, welche auf coupirtem Terrain eine waagerechte
Haltung des Saatkaſtens, demzufolge ſtets gleichmäßige Ausſaat er
möglicht, ohne Zuthun des Arbeiters.

Handdrill- Maſchinen
1 bis 9 Reihen. Suytſch veſſertie altbewährte Smyth'ſche, verbeſſerteHackmaſchinen, Soler Tr andere leichte Conſtrue
tionen, für Rüben, Kartoffeln c.

Zämmermann's Univerſal-Patenthacke,
Deutſches Reiche-Patent Nr. 4284 und Nr. 28114. Auf der im
Juni 1884 ſtattgehabten großen internationalen Concurrenz von
Hackmaſchinen zu Vyſocan bei Prag, bei welcher alle hervorragen-
den Fabrikanten dieſer Maſchinen von Deutſchland, Oeſterreich, Ruß-
land, England c. betheiligt waren, und bei der die Jury nach dem
Punktir-Syſtem urtheilte, erreichte dieſe unſere Maſchine die höchſte
Anzahl Punkte und erhielt danach die erſten u höch

ſten Ehrenpreiſe, nämlich die einzige
roße, goldene Meduille der Landw. Ge-

ellſchaft und einen privatim geſtifteten Ehrenpreis (des Herrn
Frey), beſtehend in einem goldenen Caffee

Service.
Unſere Maſchinen ſind überhaupt auf allen großen Ausſtellungenmit den erſten und höchſten Preiſen prämiirt und können wir über 100

Medaillen und S aus allen Ländern aufweiſen. [I1I337
Jede gewünſchte Auskunft, Cataloge c. gratis und franco.

Ein Transport ſtarker
Hadnöv. Arboitspförds

und hocheleganter

Wagenpferdec S
iſt bei mir zum Verkauf eingetroffen. u487

Güſten. Louis Victor.
Nutzholz- Auction.

am 19. und 20. Februar 1885 Vormittags 9 Uhr
auf dem Gartenhause.

l. Am Donnerstag den 19. Februar cr.
a. Hürschstein am Pflanzeamp.

9 Eichen von 39--72 em ſtark
5 Rothbuchen 3265

15 Weißbuchen 17--37
2 Ahorn 23u.27

b. Langemorgen und Steinberg,
3 Kilometer vom Garteuhauſe an der Harzgeröder Chanuſſee.

für Gärtnerei und Gemüſe-
bau, Cichorienſaat 2e., von

30 Eichen von 60--82 em ſtark

260 3 2060 r24 Rothbuchen 60--75

500 26—60 e7 Spitzahorn 2245
6 Maßholder 18--29

180 Weißbuchen 16- 37
3 Elzebeeren 30-32

70 Birken 16740
54 Ellern 20-4549 Espen „15-38II. Am Freitag den 20. Februar er.

a. Schwendeberg., Stunde vom Gartenhauſe an der
ausfelder Chanuſſee.

6 Eichen von 60--80 em ſtark

94 v 40—60 J34 a 28--406 Rothbuchen 30--61
2 Weißbuchen 19-21

30 EichenZaunpfähle
8 rm Eichenſcheit

10 Ellern-Rundholz.
b. Langemorgen und Steinberg.

140 Eichen-Zaunpfähle
165 Leiterbäume
100 Leiſten

15 rm Eichenſcheit
30 Espen-Rundholz I. u. II. Klaſſe.

Bedingungen im Termin, Anzahlung.
Nächſter Bahnhof Ermsleben, 8 Kilometer vom Gartenhanſe.

Verzeichniſſe ſind auf dem Gartenhanſe ausgelegt, werden auf Verlan-

Sonnabend den 7.,
Sonntag den 8.,

Montag den 9. d. Mts.

6 Uhr Abends.

Gleichzeitig empfehle ich J. Speckkuchen und Bo
t r

e Crosges Bockbterfest

franziscaner-Halle.
Restaurant I. Ranges.

Ecke der großen Märkerſtraße u. Kuhgaſſe.
Jnhaber Karl Ermes,

W verbnnden mit Concert am Sonnabend u. Montag
ausgeführt von der Capelle des Hauſes.

Anfang des J. Concertes 11 Uhr Vormittags,

ckwürstechen.

F. rmX bPeinste Conserven unter Garantie der Cüte als

Jrima Stangen- u. Schnittspar-
X Seit 1870: 21 Centralgesch. u. über 900 F. in Denigrhi.

08WALD MIER's
(anptgeschäſt:

BFKUIN, Wallstrasse 25)

chemisch 1untersuchte, reine, ringegypste franz. er cNaturweine revon M. M. pro Lt. an. 0oßrks
Ausf. Preſs- Courant

Restaurant PForelle.
Morgen Sonnabend

Abend und die nächſten Tagerennt
im feſtlich geſchmückten Lorale.

ff. Bier von Riebeck Co.
Anserwählte Jpeiſen.

Ergebenſt ladet ein [1503
Louis V n.

Einladung zur Beschickung der
Internationalen Ausstellumng

für Betriebs-, Arbeits- u. Hilfsmasohi-
nen für Handwerk u. Klein-Industrie

zu Königsberg ü/ Pr.
Umfasst ausser Maschinen, Werkzeugen u. Gerä-

then auch vollständige Musterwerkstätten und gewerb-
liche Einrichtungen aller Art im Betriebe mit Fabri-
Kkation und Ausstellung der fertigen Fabrikate.

Eröffnung den 24. Mai,
Schluss den 2. August 1885.

Bedingungen für die Aussteller liberal. Lohnender Absatz in

Aussicht. [1490W Schuss der Anmeldungen Ende Februar,

Norwegische 4 Staats-Anleihe.
Zeichnungen zum Courſe von 99* nimmt entgegen [1508

L. Schönmnlicht,
Für chron. Krankheiten, Bruſt

leiden, Bluthuſten, Aſthma bin Ernst Karras jun.,

ich hen v. a de Uhr wert 9im Gaſthof zum goldnen Herz in 6enaudeHalle zu ſprechen. emptehlt geh n
Bei Bruſtleiden leiſte ich unter Ga- W T Jrosserrantie in allen beſſerungs und We Answabheilungsfähigen Fällen in 6 Wochen b zu

mehr wie durch Monate oder Jahre
langen Aufenthalt an climatiſchen
Kurorten oder Bädern. Durch
Arznei wird kein erfahrener Arzt
Bruſtkranke heilen wollen. [[II113

Dr. Steinbrück.
x Frische Holländer

billigen Preisen.

Pianinos
in artig Auswahlvon fünf verſchiedenen re-
nommirten Fabriken, auf allen
Ausſtellungen prämiirt, em-
pfiehlt von 400 bis 900
Mk. unter jeder gewünſchten

Austern,
Frisches Birkwild,

Frische Seemuscheln,

gel. feinste Sochotenkerne,
gschnitthohnen, Carotten ete. eto.

empfiehlt zu Pabrikpreisen

S.
gr. Ftein- und gr. Ulrichstrassen-Beke. [1505

gratis franco.

Jch habe mich in Weissen-
see i Thür. als Rechtsauwntt

1439niedergelaſſen.
Weissens ee i Thür.

im Februar 1885.

G OSS,Rechtsanwalt.

Das Stiftungskfest
des Landwirthſchaftlichen Vereins
zu Stumsdorf findet

Mittwoch,
den II. Februar cr.
im Rösenm'ſchen Lokal zu Stums
dorf verbunden mit

Feſteſſen und Ball
ſtatt.

Gäſte, durch Mitglieder einge
führt, ſind willkommen. [1485

Der Vorstand
Im Saale des Kronprinzen.

Halle, Sonnabend d. 7. Febr. 1885
Abends 8 Uhr

XVII. Concert
des

Orohestormusik verm
1 Hi

l t
Raff, Symphonie „Lenore“.
Bach, J. S, Praeludium, Chornal uad

Puge, instr. V. Abéert.
v. Weber, C. M., Andante 30stenuto

für Vagott, vorgetragen
von Herrn Schultze

Marschner, Ouvyert. Hans HUeilinvg

nene eFamilien-Uachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Olga mit Herrn Muſikverleger
Theodor Barth in Berlin

beehre ich mich hiermit anzuzeigen.
Thale a. Harz, im Februar 1865.

Frau Rittergutsbeſitzer
E. Seohmidt l Il40l

geb. Zimmermann.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 1 Uhr

folgte unſer kleiner Georg,
8 Monate alt, ſeinem Brü-
derchen in die Ewigkeit nach.

Theilnehmenden Freunden
zeigen dies an 1478
Dr. H. Seidel u. Frau.

Halle, 5. Februar 1885.

Für die überaus liebevolle
Theilnahme beim Be räbniß
unſerer lieben guten Mutter
Johanne Lauoh, für die
reiche Schmückung des Sarges,
für die zahlreiche Begleitung

Feinſten ſilberhellen
Astrachaner Caviar,

Prima ger. Rheinlachse,
Garantie [1480

H. Lüders,
h

gen von hier ſoweit Vorrath gegen 1 .4 Copialien verſandt.
Pansfelde bei Meisdorf a/Harz. [1476

Der Oberförſter Hunnemann.

Rügenwald. Gänsebrüste, Barfüfzerſtr. 10.
Anl in Gelé6e c 3]3]d

mpfin 1506 zws Döllnitzer GoſenſtubeWilh. Schubert, Domplatz 10.
M ar. Siein- u. gr. Ulrichs- Sonntag Morgen von 10 Uhr an

ED nraßeu-Ecke. M speckkuchen. [1495
GewaunerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

ur letzten Ruhe, ebenſo wieſür die troſtreichen Worte am

Grabe ſei PaſtorArndt, allen Freunden und
Theilnehmenden unſer herz
lichſter, innigſter Der t

agt. 47d. 5. Februar 1885.
Die trauernden Hinter

bliebenen.
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